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es u. a. einen Schweizer Pavillon, der eine ansehnliche
Anzahl Werke schweizerischer Künstler von beson-
derer Prägung birgt. Bei der Eröffnung der Ausstel-
lung am 12. Mai hat denn auch König Viktor Erna-
nuel Gelegenheit genommen, Kommissar Vital, Kunst-
maier Righini aus Zürich und Präsident Baud-Bovy
der eidgenössischen Kunstkommission in Lausanne
zu den Leistungen der schweizerischen Künstlerschaft
zu beglückwünschen. Die gesamte Ausstellung in
Venedig zählt über 4000 Kunstwerke der Malerei
und Bildhauerei von 1391 Künstlern aus aller Welt.

Für die Gewerbliche Studienreise, die von Ve-
nedig weiter nach Corfu, Konstantinopel, Athen, San-
torin, Durazzo und Spalato führt, ist noch eine An-
zahl Teilnehmerkarten verfügbar geworden. Anmel-
düngen zu der Reise, die mit der zweiten Sommer-
Mittelmeerfahrt des Norddeutschen Lloyd auf dem
Dampfer „Dresden" zusammenfällt, können noch
bis zum 15. Juni an den 1. Sekretär des Schweize-
rischen Gewerbeverbandes, Hans Galeazzi im Bür-
gerhaus Bern, oder an das Postfach des Komitees für
Gewerbliche Studienreisen, Sihlpost 343, Zürich, ge-
richtet werden. Das Interesse der gewerblichen Kreise
an der heimischen Kunst im Ausland ist gewifj er-
treulich; der Besuch der Venediger Ausstellung dürfte
zwischen Künstlerschaft und Gewerbe Wege bahnen,
aus denen die Entwicklung des einen wie des an-
deren Standes Anregungen und Ideen schöpfen kann.

Gewerbeverband. Das Sekretariat des Ge-
werbeverbandes der Stadt Zürich teilt mit: Der Ver-
lag A.-G. Gebr. Leemann & Co. (Zürich 2) wendet
sich mit einer Schrift „Das Zürcher Baugewerbe"
an die Haus- und Villenbesifyer, Architekten- und
Baugeschäfte der Stadt Zürich. Der Gewerbeverband
der Stadt Zürich legt Wert darauf, bekanntzugeben,
daf} diese Schrift ohne seine Mitwirkung her-
ausgegeben wurde, im Branchenverzeichnis nur Ge-
Schäfte aufgeführt sind, die Inserate aufgegeben haben
und die angegebenen Handwerkertarife mit den
offiziellen Tarifen der in Frage stehenden Berufsver-
bände nicht übereinstimmen.

Bauhandwerkerrisiko. Die Hauptversammlung
des Gewerbeverbandes der Stadt St. Gallen
stimmte einer Resolution zu, in der gegen die un-
gesunde Praxis im Bauwesen Stellung genommen
wird, wonach ein Teil des Risikos auf die Bau-
handwerker abzuwälzen versucht wird. Der Ver-
band erläßt den Appell an die Baugewerbetreiben-
den, solche Zumutungen abzulehnen. Er bittet aber
auch die Banken, diesen Bestrebungen entgegenzu-
wirken und keine Kredite zu erteilen, wenn nicht
ein auf volkswirtschaftlich und kredittechnisch gesun-
der Grundlage beruhender Finanzausweis beige-
bracht wird.

Die schweizerische Holzernte. Die Holzernte
in den öffentlichen Wäldern der ganzen Schweiz hat
im Jahre 1932 171,000 m® für Staatswaldungen
und 1,769,000 m® für Gemeindewälder, zusammen
1,940,000 m® ergeben. Davon wurden 840,000 m®
als Nuhjholz und 1,100,000 m® als Brennholz
verwendet. Der Kanton Bern steht an der Spitze
mit 384,000 m®, dann folgt der Kanton Aargau mit
248,000 m® und der Kanton Waadt mit 232,000 m®.

Der Nettoertrag betrug in runden Zahlen 1,000,000
Franken für Staatswaldungen und 1 7,000,000 Franken
für Gemeindewald. Im vorhergehenden Jahre be-
trug der Nettoertrag 2 Millionen, bezw. 26 Mill. Fr.

Vom Mineralbad zum Missionsgymnasium.
(Korr, vom Zürcher Obersee.) Das bekannte Mine-

ralbad Nuolen am obern Zürichsee mit elwas Um-
gelände wurde vom derzeitigen Besser, Kantonsrat
Alois Donner, dem Missionsverein der hl. Familie
Werthenstein (Kanton Luzern) käuflich abgetreten.
Das Bad solLin ein Missionsgymnasium für 120 Schüler
umgebaut werden. Anfänglich rechnet man mit zirka
60 Personen, die in Nuolen Aufenthalt nehmen wer-
den. Das neue Gymnasium wird für das kleine idyl-
lische Dörfchen einen Aufschwung bedeuten.

Nachfrag. Zu unserer kurzen Besprechung über
den Schweizer Baukatalog ist nachzutragen, dafj dieses
Werk nur an Architektur- und Baubureaux
leihweise abgegeben wird. Die Abgabe an weitere
Interessenten, gegen Leihgebühr, erfolgt nur soweit
Vorrat.

Totentafel.
Johann Weber-Bumbacher, Malermeister in

Menzingen (Zug), starb am 21. Mai im 56. Altersjahr.
Jak. Weber-Nufer, Schreinermeister in See-

graben (Zürich), starb am 23. Mai im Alter von
70 Jahren.

Johann Gasser, Zimmermeisfer in Neuhaus
(Bern), starb am 23. Mai im 61. Altersjahr.

Benedikt Bächler, Schreinermeister in Luzern,
starb am 24. Mai im 63. Altersjahr.

Literatur.
Das Bürgerhaus in der Schweiz. 25. Band. Kan-

ton Waadt (II. Teil). Herausgegeben vom Schwei-
zerischen Ingenieur- und Architektenverein. 112
Seiten Text und 116 Tafeln mit Aufnahmen und
Fotos. Format 23,5 X 32 cm. Preis brochiert Fr. 30,

gebunden Fr. 38. Für Mitglieder des S. I. A. Fr. 15.

Verlag Orell Füfjli, Zürich und Leipzig 1933.

Auf den ersten Waadtländer Band vom Jahre 1925,
der die baulich einheitliche Region riveraine du Lé-

man vom Fufje des Jura bis zum Rhonetal behan-
delte, folgt nun der wesentlich umfangreichere zweite.
Dieser befaßt sich mit dem wertvollen Bestand an

bürgerlichen Bauobjekten auf dem Plateau Vaudois
und in den Tälern des Jura und der Waadtländer-
alpen. (Zwei Duzend Textseiten geben ein alpha-
betisches Namen-, Personen- und Orts-Verzeichnis
der beiden Bände).

So differenziert wie das kleine Land selbst ist audi
seine Bauweise. Merkwürdig, die Formen der Archi-
tektur bleiben trot} der wechselnden fremden Ein-
flüsse auffallend konstant. Eine latente Schwerfällig-
keit mag das Volk davor bewahrt haben, sich allzu
stark den modischen Strömungen hinzugeben,: wie

es in den größeren Schweizerstädten geschah. Wie
verschieden die politischen Umstände, die Sitten und
Interessen im Waadtland, wie vielfarbig seine Sprache,
wie unterschiedlich der Geschmack der Bewohner, so

zeigt sich doch in der Architektur der gemeinsame,
immer conciliante und joviale Charakter des Men-
schenschlages. Wie im Vorwort treffend gesagt wird :

„II n'y a pas d'architecture vaudoise ; mais, où que
soit implantée une architecture, au Pays de Vaud,
elle a pris l'accent du terroir!" Der eigenartige, fühl-
bare Charakter hängt nicht an einzelnen Bauformen,
nicht an bestimmten Konstruktionsarten, nidit an einer
einheitlichen Wohnweise. Die Architektur sucht sich
ihren Ausdruck innerhalb der überlieferten Formen

>lr. 9 Illiistr »«.kwei?. kZaiiâvv Xsiturix, iMeisterklattj Kl

S8 u. s. sinsn ^cliwsiTsr Isvillon, dsr sins sn8slinlictis
/^nTstil Wsrlcs 8cliwsiTsri8ctisr Kün8tlsr von lss8on-
dsrsr ?rsgung Isirgt. Lei dsr ^röttnung der /^U88tsl-
long sm 12. tvlsi list denn sucli König Vilctor ^ms-
nos! Oslsgsntisit gsnommsn, Kommi88sr Vitsl, Kun8t-
mslsr kigliini su8 ^üricti und t^rs8idsnt Ksud-Lov^
dsr sidgsnÖ88i8clisn Kun8tl<ommi88ion in l.su8snns
To dsn I_si8tungsn dsr 8ctiwsiTsri8ctisn Kün8tlsr8clistt
To ösglücl<wün8ctiEn. Dis gs8smts ^U88tsllung in
Venedig Tstilt üösr 4333 Kun8twsrl<s der t^Islsrsi
und Vildlisuersi von 1391 Künstlern sus sllsr Well.

I^ür dis (Dswsröliclis ^tudisnrsiss, dis von Vs-
nsdig wsitsr nscti Lortu, Konstsntinopsl, /^tlisn, 5sn-
torin, DursTTo und 6pslsto tütirt, ist nocti sins 7^n-
Tstil Isilnstimsrlcsrtsn vsrtügösr geworden. ^nmsl-
dongsn To dsr ksiss, dis mil dsr Twsitsn 5ommsr-
t^ittslmssrtslirt ds8 Ktorddsutsctisn Ido^d sol dsm
Dsmgtsr „Dresden" Tussmmsntsllt, können nocli
lsis Tom 15. tuni sn dsn 1. Tslcrstsr ds8 5ctiwsiTS-
risctisn Sswsrlssvsrtzsndss, tdsns (DslssTTi im öür-
gsrlisus ksrn, odsr sn ds8 t'osttscti ds8 Komitsss 101"

(3swsrölictis Studienreisen, Titilpost 343, ^üricli, gs-
rictitst werden. Dss lntsrssss der gswsrölictisn Kreise
sn dsr tisimisclisn Kunst im Auslsnd i8l gswilz si--
treulich dsr Lssucti dsr Vsnsdigsr Ausstellung dürtts
Twisctisn Xünstlsrsctistt und lDswsrlss Wegs lsstinsn,
so8 dsnsn dis Entwicklung ds8 sinsn wis ds8 sn-
dsrsn ^tsndss Anregungen und Ideen sctiöpksn I<snn.

0evrerbeverbsn<j. Dss ^slcrstsrist ds8 (?s-
wsrösvsrlssndss der 5tsdt ^üricti tsilt miX Der Vsr-
lsg (Dslsr. I.ESMSNN 6- Lc>. (^üricli 2) wsndst
sicti mit sinsr 3cliritt „Dss ^ürcösr ösugswsrlos"
sn dis ldsus- und Villsnlsssihsr, /^rctiitslctsn- und
Lsugssctistts der 5tsdt ^üricti. Der (Dswsrlssvsrösnd
dsr Ttsdt ^üricti lsgl Wsrt dsrsut, ösksnntTugsösn,
ds^ dis8s 5ctiritt oöns 8sins 1^1 itwi rl<u n g lisr-
susgsgstzsn words, im örsnctisnvsrTsiclinis nur (Ds-
sctistts sutgstülirt 8ind, dis ln8srsis sutgsgslssn tisösn
und dis sngsgslssnsn ldsndwsrl<srtsrits mit dsn
ottiTisllsn Isrilsn der in ^rsgs 8lslisndsn ösrol8vsr-
ösnds niclil ö ö s rs i N8li m m s n.

Ssuksn6verkerrî5iko. vis ldsop1vsr8smmlung
ds8 (^swsrlssvsrli>snds8 dsr 5lsdi 5l. (vsllsn
8limmis sinsr l?s8ololion Tu, in dsr gsgsn dis on-
gs8onds ?rsxi8 im ösows8sn 5tsllong genommen
wird, wonscli sin Isil ds8 Ki8il<o8 sol die Vso-
lisndwsrksr slsTuwslTSn vsr8oclit wird. Dsr Ver-
ösnd srlslzl dsn ^ppsll sn dis ösugswsrlzslrsiösn-
den, 8olclis Zumutungen slsTulstinsn. ^r lsittst slssr
sudi dis ösnlcsn, dis8sn ös8trsöungsn sntgsgsnTU-
wirlcsn und lcsins Kredits Tu srtsilsn, wenn nictit
sin sut voll<8wirt8clisttlicli und I<rsdittsclini8cli gs8un-
dsr (vrundlsgs lssrulisndsr t^insnTSU8wsi8 Issigs-
Isrsctit wird.

vie!ck«fsiTeri5cks »oizeernte. vis ldol-srnts
in dsn öttsntlictisn Wsldsrn dsr gsnTSn ZcliwsiT list
im Istirs 19Z2 171,()L>V m^ tür Ztsàwsldungsn
und 1,76?,ll0v m^ tür Osmsindswsldsr, TU8smmsn
1,?4O,OL>0 m^ srgslssn. vsvon wurden 34L>,L>OO m^
sl8 KIut;liO>T und 1,1O(Z,L>c)lI> m^ sl8 krsnnliolT
verwendet, vsr Ksnton ösrn 8tstit sn dsr Zpitzs
mit ZL4,L>llO m^, dsnn tolgt dsr Ksnton T^srgsu mit
243,L>L>V m^ und dsr Ksnton Wssdt mit 2Z2,L>L>V m^.
ver Klsttosrtrsg lsstrug in rundsn T^stilsn 1,333,333
t-rsnl<sn tür 5tsst8wsldungsn und 1 7,333,333 ^rsnksn
tür lvsmsindswsld. Im vorösrgslisndsn ^slirs ös-
trug dsr Ktsttosrtrsg 2 I^lillionsn, dsTw. 26 l^lill. t^r.

Vom ^linekslds«! rum ^ittîonîg^mnsîium.
(Korr. vom ^ürclisr (Vösr8ss.) Vs8 lssl<snnts l^lins-

rsllssd Kluolsn sm oösrn ^üricli8ss mit slws8 >dm-

gslsnds wurde vom dsrTsitigsn ös8ihsr, Ksnton8rst
/^loi8 Donner, dem I^li88ion8vsrsin dsr lil. t^smilis
Wsrtlisnstsin (Ksnton >.UTsrn) l<sutlicti sögstrstsn.
Ds8 ksd 8oll -in sin IVIi58ion8g^mns8ium tür 123 Zckülsr
umgslssut wsrdsn. /^ntsnglicli rsctinst msn mit Tirlcs
63 ?sr8onsn, die in Kluolsn /^utsntlislt nstimsn wsr-
dsn. Ds8 nsus (5>rmns8ium wird tür ds8 I<lsins id)4-
Ii8clis Dörtctisn sinsn ^ut8ctiwung ösdsutsn.

^Isckkrsg. 2lu un8srsr IcurTSn Ks8prscliung ülssr
dsn ^ctiwsiTsr ösul<stslog i8t nsctiTutrsgsn, ds^ dis8S8
Wsrl< nur sn ^ rct> itslctu r- und ösulsurssux
lsiliwsi8s sögsgsösn wird. Dis ^Isgsös sn wsitsrs
Intsrs55sntsn, gsgsn l.sitigslsütir, srtolgt nur 8owsit
Vorrst.

loten»siel.
» joksnn >Vobsr vumbscker. klslermeilter in

^enringen (^ug), stsrtz sm 21. I^lsi im 56. /^ltsr8jstir.

» Websr-^Iutek, Zckreinermeilter in Zee-
grsben (lüricti), 8tsrö sm 23. I^lsi im /à.ltsr von
73 tslirsn.

» loksnn 0sî5er. limmermeilßer in ^leuksuz
(Lern), 8tsrls sm 23. I^lsi im 61. ^Itsr8jslir.

» kene6ikt Ssekie?, Zckreinermeilter in i.urern,
8tsrls sm 24. I^lsi im 63. /^ltsrzjstir.

l.lterstur.
vsî kürgerksur in «1er Zciiweir. 25 ösnd Ksn

tonWssdt (ll. Isil). Idsrsu8gsgslzsn vom Hctiwsi-
Tsri8ctisn Ingsnisur- und T^rctiitsldsnvsrsin. 112

5sitsn Isxt und 116 Istsln mit ^utnslimsn und
l^oto8. Normst 23,5 X 32 cm. ?rsi8 öroctiisrt t^r. 33,

gslsundsn t-r. 33. ^ür IVlitglisdsr ds8 5. I. 15.

Vsrlsg Orsll l^ühli, ^üricti und (.sipTig 1933.

/^ut dsn sr8tsn VVssdtlsndsr ösnd vom tstirs 1925,
dsr dis ösulicti sintisitlicks ksgion rivsrsins du I.s-

msn vom k-ukzs dsz turs öiz Tum ktionstsl lsstisn-
dslts, tolgt nun dsr ws8sntlicli umtsngrsiclisrs Tweits.
Dis8sr Isstslzt sicti mit dsm wertvollen ös8tsnd sn
lsürgsrlictisn ösuoöjsldsn sut dsm Ilstssu Vsudoi8
und in dsn Islsrn ds8 turs und dsr VVssdtlsndsr-

slpsn. (^wsi Dutzsnd Isxt8sitsn gslssn sin slgtis-
Issti8ctiE5 KIsmsn-, l-'sr8onsn- und Ort8-VsrTsictini8
dsr lssidsn ösnds).

clisisrsn^îSri >/vie claz Ideins I-sr^cl 5e!i)5i izî suc?-!

8sins ösuwsi8S. l^lsrl<würdig, dis formen dsr /Xrcni-

tslctur lslsilssn trot; dsr wsctisslndsn l^mdsn oin-
tlü88S suttsllsnd I<ON8tsnt. ^ins Istsnts 5diwsrtsllig-
l<sit msg dsz Voll< dsvor lsswslirt tislssn, 5>cn sllTu
8tsr>< dsn modi8ctisn 5trömungsn kinTUgsosn, ^wis
S8 in dsn grölzsrsn 5ctiwsiTsr8tsdtsn gS8cnsn. Wie
vsr8ctiisdsn dis politisctisn Dmstsnds, dis oittsn und
lntsrs88sn im Wssdtlsnd, wis visltsrlsig 8sins oprscns,
wis untsrscliisdlicli dsr (3s8climscl< dsr öswonnsr, 80

Tsigt sicli docti in dsr /^rcliitslctur dsr gsmsin8sms,
immer concilisnts und jovisls dtisrsldsr ds8 Ivlsn-

8clssn8ctilsgs8. Wis im Vorwort trsttsnd gs8sgt wird!
„II n'^ s ps8 d'srctiitscturs vsudoi8S! msiz, oü gus
8oit implsntss uns srctiitscturs, su l's^ ds Vsud,
slls s pri8 I'sccsnt du tsrroir!" Der sigsnsrtigs, tütil-
ösrs Ltisrslctsr tisngt nictit sn sinTslnsn ösutormsn,
niclit sn össtimmtsn Kon8trul<tionzsrtsn, nictit sn sinsr
sintisitlictisn Wotinwsi8s. Dis Arctiitsldur 8uctit Zicti

itirsn Abdruck innsrtisltz dsr ützsrlistsrtsn Normen
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